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Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Hütte Siemianowiter Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., ſür Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=3L 
im Reklameteil ſür Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung in jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 
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49. Jahrgang 


ung des Friedens werden 


innegehalten — Die Abrüſkung wird herbeigeführt — Um bie nationale Sicherheit 


London. 
dends in dem Londoner Vorort Plunſtead eine Rede übe 


9 Staatsſokretar 


de ausmärtige Palitit. Als er fein Amt übernommen habe, ſo 
terte er aus, ſei er entſchloſſen geweſen, die ausgezeichnete Ar⸗ 
it, die Macponald als Staatsſekretär des Aeußeren vollbracht 
Fart. fortzuſetzen und die dem Volke gegebenen fehr heſtimmeen 
dar lorechungen zu erfüllen. Wir richteten unſere Bemühungen 
, fo ſagte der Staatssekretär, einen ſtändigen Veitrag zur 
neftigung des Weltfriedens zu leiſten und wir taten alles in 
deren Kräften Stehende, wirkſamere Bürgſchaften gegen den 


ieg zu ſchaffen, als ſie ie geweſen waren. Wir beſolgten die 


Henderzan hielt Mittwoch. Vöfferzundspolilik und find entſchloſſen, alles in unſerer Macht 


Stehende zu tun, durch ein Abkommen Jwiſchen den Nationen 
Abrüſtung herbeizuführen. Heute find wir dem Erfolge nüher 
als je. Die Konferenz, die im Februar nächſten Jahres eröffnet 
wird, wird die größte Konferenz der Weltgeſchichte fein. Ihr 
Zweck iſt es, die Nationen gegenſeitig davon zu überzengen, daß 
Kvieg die verderblichſte und nutzloſeſte aller menſchlichen Tor: 
heiten iſt und deshalb aßgeſchafft werden ſollte. Dies kann 
allein durch eine Begrenzung der ſtehenden Heere oder bar 
ihre Herabſetzung auf das niedrigſtmögliche Maß erreicht wer⸗ 
den, das ſich mit der nationalen Sicherheit vereinbaren küßt. 


erſt im Juni 


Freundſchaſtliche Aussprache erſt nach der Völkerbundstagung 


: Berlin. Die auf engliſche Initiative eingeleiteten Be⸗ 
anagen zwiſchen London und Berlin über den Beſuch des 
1 Pr, Brüning und des Reich aukenminiſters De. 

rtius bei dem eungliſchen Premierminister ſind abgeſchloſſen 

rden. Die engliſche Regierung hat die beiden deneſchen 
dtaats männer eingeladen, am 5. Juni nach Chequers zu kam⸗ 
gen und bis zum 9. Juni als Walt der englischen Nenierzuug in 
ſbeauers und Landon zu bleiben. Geplant iſt eine intime 
teundſchaftliche Musipreche über alle wichtigen Fragen, welche 
2 beiden Länder berühren. Die urſprünalich für eine der bei⸗ 

n erſten Maiwochen in Aus ſicht genommene Zuſammenkunft, 
mußte auf die Zeit nach Pfingſten verlegt merden, weil für die er⸗ 
ben Maitage der engliſche Nremierminiſter unn mehrere ſeiner 

legen bereits anderweitig gebunden waren und weil das 
weite Wochenende im Mai zeitlich zu nahe an ie Tagung Des 
r und die daran anſchliegende Ratstagung 

6, 


Mancheſter Guardian 
zu der miniſter⸗-Ausfprache in Chequers 
1 London. „Manmchofter Guardian“ ſchreibt in einem Leitar⸗ 
del: Nichts als Gutes dann für die engliſch⸗deutſchen 
ziehungen auf Henderſons Einklang an den deutſchen Kang⸗ 
9. und den deutſchen Außenminister Anfang. nächſten Monats 
Tondon zu beſuchen, entſtehen. Es ſind zahlreiche Fragen 
n Intereſſe für beide Länder vorhanden, die am beiten bei 


— 


— — — nun 


persönlicher Fühlungnahme behandelt werden können. Zu 
allererſt beſteht die brennende Frege der geplanten öſterreichiſch⸗ 
daulſchen Zollunion, welche Henderſon zweifellos unter Bezug⸗ 
nahme auf ihre Wirkungen für den britiſchen Handel zur Sprache 
bringen wird. Nicht weniger wichtig ift die vorbereitende Ar⸗ 
beit für die Abrükungskonſerenz. Es iſt klar, daß Deutſchland. 
obwohl es entwaffnet it, den Erfolg dicſer Zuſammenkunft 
ebenſo wirkſam beeinfluſſon kann. wie irgendeine der großen 
bewaffneten Nationen, da deren Vereitſchaft die Rüſtungen zu 
vermindern, in großem Maße von der Haltung Deutſchlands ab⸗ 
hängt. Die Probleme, die England und Deutſchland angehen, 
find obenſo wichtig, wie die, die England mit Frankreich oder 
Italien gemein hat und es iſt daher außerordentlich zu be⸗ 
grüßen, daß Henderſon durch ſeine Einladung an Dr. Brüning 
beweiſt, daß er eine freundſchaftliche perſönliche Fühlungnahme in 
dem einen Fall für ebenſo angebracht hält, wie in dem anderen. 


— 


Belrächtlicher Rückgang 
der Arbeitsloſigkeit 

Berlin. Wie ſchon jetzt zu dem zu erwartenden Be⸗ 
richt der Neichsanſtalt für Arbeits vermittlung nnd 
Arbeitsloſenverſicherung zuverläſſig verlautet, iſt ein be⸗ 
trächtlicher Rückgang der Zahl der Arbeits⸗ 
loſen zu verzeichnen. Wie es heißt, kat ſich die Zahl der 
ke ſeit dem letzten Vericht um gut 200000 ner. 
mindert. 


— 


— 
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Wollte er das neue amerikaniſche Rieſenlufiſchiff zerſtören? 


Der öſterreichiſoſe Mechaniker Paul Kaſſay (Mitte) bein Verhör. b 
Das in Akron im Bau befindliche ungeheure ameritaniche Marine⸗Luftſchiff De * 
Der Anſchlag was dem ehemaligen öſterreichiſchen Offizier Kaſſay zur 


beinahe durch ein Attentat vernichtet. 


Laſt gelegt, der in der Halle als Mechaniker angeſtellt war. 


Oben das Marine⸗Luftſchiff „USS. Akron“. 
„ASS. Akron! wurde kürzlich 


Kaſſay ſoll Kommuniſt ſein. 


Regierungsneubildung in Rumänien 


Links: Mironeden. Rechts: Titulcscu. 

Nachdem das Bauernkabinett Mironescu zurückgetreten ift. hat 
der bisherige rumäniſche Geſandte in London und  frahere 
Außenmimiſter Titulescu die Regierungsbildung übernommen. 


Die thüringiſche Regiernngsbildung 
Weimar. Bei den am Mittwoch mittag eingeleiteten 

Perhandlungen zwiſchen den Koalitionsparteien han⸗ 

delt es ſich lediglich um eine erſte Fühlung nahme. 


Als Vermittler wurde der Landtagspräſident von 
Thümmel vom Landtagspräſidium beauftragt. Be⸗ 


merkenswert iſt, daß hierbei zwei Gruppen als Verhand⸗ 
lungspartner gegenüberſtehen und zwar auf der einen Seite 
Wirtſchafspartei und Landvolkpartei, die be 
kanntlich gegen den ſozialdemokratiſchen Mißtrauens⸗ 
antrag und den Sturz des Miniſters Frick ſtimmten und 
die Volkspartei auf der anderen Seite. Es verlautet, daß 
zunächſt der Verſuch gemacht werden ſoll, die Deutſchnatio⸗ 
nalen, für deren Austritt aus der Regierung kein 
ſachlicher Grund vorgelegen habe, wieder an den Verband: 
lungstiſch zu bringen, um ſo wenigſtens eine gewiſſe 
Verbreiterung der Koalitionsbaſis zu er⸗ 
reichen. 


Die litauiſche Deuſchen-Nusweiſung 

Berlin. Zu Der deutſchen Note an Litauen wegen der 
Auswerſung von fünf Deutſchen erfahren wir noch, daß es 
Ad) um drei techniſche Angeſtellte des „Memeler Dampfbootes“ 
und der „Memelländiſchen Nundſchau“ namens Elwitz, Knoblich 
und Bukowski handelt, und daß zu dieſen Fällen noch die Aus⸗ 
weiſung des Landwirts Schneider und des Spediteurs Daniel 
gekommen iſt. Die litauiſchen Behörden hatten ihr Vorgehen 
damit begründet, daß dieſe Deutſchen ſich angeblich abfällig über 
den litauiſchen Staat geäußert hätten. 


Frankreichs Präſidentſchaftswahlen 
Paris. „Echo de Paris“ ſpricht von den bevorſtehenden 
Präſidentſchaftswahlen am 13. Mai. Ein Mitarbeiter des Blat⸗ 
tes will von Briand Erilärung erhalten haben, daß er nicht 
kandidieren werde. Von den Kandidaten ftünden in erſter 
Reihe die Senatoren Lebrun, Berard und der Senatsprä⸗ 
ſident Paul Doumer. Der andere Mitarbeiter des Blattes 
will wiſſen, Poincaree werde in erſter Linie die Kandidatur von 
Lebrun unterjtügen, jedoch wenn Senator Berard im Verlaufe 
des Wahlfeldzuges ſich als ausſichtsreicherer Kandidat heraus⸗ 
ſtellen ſollte, dieſem ſeine Stimme geben. 


Ausbruch 
des norwegiſchen Arbeiterkonflikts 


Oslo. Die geſtern angekündigte Ausſperrung ven 
43000 Arbeitnehmern mehrerer bedeutender Induſtriebetriebe 
ſomie der Provinzörudereien iſt Mittwoch nacht in Kraft ge⸗ 
treten. Man erwartet, daß die Regierung für die Dauer des 
Arbeitskonfliktes ein Alkoholperbot erlaſſen wird. 
Mehrere Provinzblätter konnten in verkleinertem Umfang er: 
ſcheinen. Die Osloer Zeitungen werden von der Ausſperrung. 
wicht betroffen. 


| 
| 


| 


Ze 3 
Der neue apaniſche Botichafter 
zn Berlin 
Botichafter. Obata bei der (lune in Berlin; er wurde auf dem 
Bahnhof von Baron von Schön (1 (rechts), dem Dirigenten der 
Oſtabteilung im Auswärtigen Amt empfangen. Votſchufter 
Dbatı wird in den nächten Tagen fein Beglambigungsſchreiben 
dem Reichspräſidenten son Hindenburg überreichen. 


Berfagung der poiniſch-ruſſiſchen 
In duſtrieverhandlungen 


Warſchan. Die für dieſe Woche in Maskau ans 
leraumte Sißung vbolniſcher Induſtrieller mit 
Vertretern bes Gowpoltorg iſt auf un beſtimmte Zeit 
vertagt worden. 


Pzalakoff in Berlin 
Berlin. Das Präſidialmilglled des Oberſten Volkswirt⸗ 
ſchaflsrats, Herr Piatatoff, iſt in Berlin eingetroffen, um 
die in Moskau mit den deulſchen Induferiollen geführten Bar 
ſprechungen in dem von den zuſtändigen Raichsreſſorts gebilligten 
Rahmen zum Abechtuß zu bringen. Die übrigen Mitglieder der 
Sowjerbelegntion wesen im Lauſe dioſer Weche erwartet. 


Tüekiſch⸗perſiſche Spannung? 
London. „Times“ be Bi aus Konſtantinopel Dat Per⸗ 
ſien Eh bereiterklärr habe, der Türlei den kleinen Ararat ab⸗ 
zutreten, aber dafür einen großen Gehlelsſtreifen weils ſüdlich 
orlange, den die Türkei nicht hergeben walle. In den tülkiſch⸗ 
perſiſchen Begzioßungen dei infolgedeſſen wieder eine Spannung 
eingetreten. 


Bürgermeiſkerwahlen in Chicago 
Der bisherige Pürgermeiſter nicht wiedergewählt, 


Chicago. Bei den Bürgermeiſterwahlen, bei denen fich der 
bisherige Bürgermeiſter Thompſon (Mepublikaner) und der 


Kandidat der (Demokraten) Cer mat, gegenüberſtanden iſt 
Thonpfen unterlegen. 
Anaufgefklärte poliliſche Mordlat 
in Paris 
Paris. In Bars wurde geſtern ein in Lille wohnhakter 


Ruſſe tot aufgefunden. Die näheren Nachforſchungen führten 
zur Entdeckung einer Art Höllenmaſchine und zahlreicher Schrif⸗ 
ten und Druckſachen in ruſſiſcher und deutſcher Sprache, Mou 
velſucht. die Angelegenheit aufzuklären. A. a. wird 5 res 
daß ji in irgend einem Zufammengang mit Der Affä 

pff ſtehi. 
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OPFER DER LIEBE 


Se 


BROMAR Tun rn 


32. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Im übrigen hatte er ſich taktvoller und tejervierter bes 
nommen, als Era⸗Maria gedacht, und ſich mit einem ein⸗ 
zigen Begrüßung 5 und Abſchiedskuſſe begni Agt. 
Der Tag war im weiteren Verlauf mit einem höflichen 
Austauſch froſtiger Rede zarten ausgefüllt worden; nach⸗ 
mittags war man nach dem 5 funlkurmreſtan want gefahren. 


und abends war der Baron wieder nach Oſtpreußen ab⸗ 


geiei; ii, 

Tante Brandenſtein hatte mit ſtillem Kopfſchütteln und 
heimlichem Kummer das erſte Beiſammenſein der beiden 
Verlobten beobachtet, und auch Eva⸗Maria jann immer 
wieder vergebens darüber nach, wie fie zu dieſem Mann 
jemals in ein näheres Verhältnis kommen ſollte. 

Zudem empfand ſie jede zärtliche Annäherung des 
Bräutigams vorerſt noch als eine VBerjündigung an Walter 

Die Tante, die von Baron Korff über die unabänder⸗ 
liche Notwendigkeit der Verlobung Eva⸗Marias verſtändigt 
worden war und ihre ſchöne Nichte aus tiefſter Seele bemit⸗ 
leidete, vermied es feinfühlig, über die bevorſtehende Hoch⸗ 
zeit und Ena⸗Marias Zukunft irgendein überflüſſiges Wort 
zu verlieren, obwohl die täglichen Ausſteuereinkäufe eine 
e Gelegenheit für ein ſolches Geſprächsthema ab⸗ 
gaben 

Das Grundprinzip der ſpäteren Einrichtung von Schloß 
Senden war allerdings nach Entwürfen von Künſtlerhand 
in großen Umriſſen bereits feſtgelegt worden; immerhin 
gal es jedoch noch unzählige Kleinigkeiten nach der per⸗ 
önlichen Seite hin zu beſtimmen und zu ergänzen, eine 

ufgabe, bei dar ſich der feinſinnige Geſchmack der alten 
Dame auf das alzinzendſte betätigen konnte, zumal ſich Eva⸗ 
Maria für berartige Fragen auch ohne das geringſte Inter⸗ 
eſſe erwies. 

Ihr war alles ſo gleichgültig. 


der Bank von England, 
allgemeine Aufmerkſamteit und veranlaßt allerhand Vermutun⸗ 


zii weitgehend ſeien. 


Ufrollung der 


Wafhington. 
Montagu Narman, erregte hier 


gen, die aber, wie „Waſhington Star“ aus guter Quelle erführ: 
Norman ſei hergekommen, um den neuen 
Chef des Federal Reſerve⸗Syſtems, Eugene Meyer, ke nnen 
zu lernen, und auch deshalb, weil nach dem Ableben des Prä⸗ 
ſideulen der New Vorker Bundesreſervebank. Strong. die 
Finanzpolitik der ameritanuiſchen Zentralbanken wieder 
vorwiegend in Waſhington beſtimmt werde. Sicher jelen bei 
Normans Beſuch alle internationalen Finanzfragen geſpräche⸗ 
weiſe erwahnt worden, dies bedeute jedoch nicht, daß in anderen 
Dingen als in den Fragen der Goldbewegung und der Beteili⸗ 
gung an auswärtigen Anleihen konkrete Fragen erörtert wor⸗ 
den ſeien. — Norman wurde Donnerstag vom Präſidenten 
Hoover empfangen, der aber nur wenige Minuten ſich mit ihm 
unterhielt. Norman wohnt nicht. wie anfangs geplant beim 
Finanzminſſter Mellon, ſondern bei dem langjährigen Leib⸗ 
arzt des verſtorbenen Präſtdenten Wilſon. 


Revolukionäre Erfolge im ſüdlichen 
Benezuela 
Colon (Panawa). Einem Funkſpruch 
folge, iſt es den revalutionären Streitkräften des Generals 
Cedeno gelungen, in ſüvlichen Jene zuela Fuß zu fallen. Nach 
einem blutigen Gefecht gelang es den Truppen des Oberſten 
Alvarez Vietig geftern die Stadt San Vicente zu bes 
ſetzen, während die Streitkräfte des Oberſten Carlos 
Ponte die Stadt Rinconhonde einnehmen. Beſde Par⸗ 
leien erlitten bei den Kämpfen beträchtliche Verluſte. 


Dr. Eiſenbark im Arwald 
Armidale. Die einfachſte Kur, um den Zahnſchmerz zu var: 
treiben, iſt nach dem Uoberrehept des Dr. Eiſenbart, ſich den 
Kopf abguſchneiden. Wen der Leichdorn ſticht, der mag den 
Zeh abſägen. Ganz fo fohr Dr. Eiſeubart war freilich jener 
Landmeſſer aus Arſwidale nicht, der ſich ſelbſt den Finger ab⸗ 
biß. Er wußte nach gonauer Uoberlegung, weshalb er es tat 


aus Venezuela zu: 


eparation 


Montagu Normans Aufenthalt in Waſhingion 


Der Wafhingtoner Beſuch des Gauverneurs — num lich, 


enter! 


um ſein Leben zu verien. 
Kur, die er mit ſich Felbit vollzog, r eine 3 der Veri 
William Here war beruflich im Mals tätig, ols er ſeine M 
ſtäbe in einem Bufkloer: nlazieren mellte. Plötzlich ſpra 
unter einem Stein eine nn nge hervor und bis ihn in x 
dinger. Er wehrte das Tier ab. Die S. lauge züngelte ih 
zum Geſicht empor. Es ir tim, pieſem zweiten Biß 
zen. Immer wieder ging bie Schlange auf ihn los a 
ringelte ſich ſchlienlich um ſeine Peine und EIR ſich dort i 
diden Stoff feſt, ohne ihm, dem Landmeſſer, Schaden zu Fl 
Aber die Biſwund de im Finger blieb. William Hyde war lan 
e im Y ungel geweſen, um zu willen, was ihm drohte 

Das Ei durfte nicht weiter um Ich van. Ein Meier She 
er nicht zur Hand, aue, kein Feuer. Da verfiel er auf eine 
Ausweg. Er erinnerte ſich doran, daß er gute Zühne habe. 
kurzer Entſchuß, und mit cinem mutigen, wenn auch wa hn ſin nil 
ſchmerzhaften Biß brennte er den Finger von der Hand. N21 
noch eine Schnur um ſeinen Arm gewun den, und im Galt 
ging es auf dom Rücken ſeines Pferdes zum 1 ten Hoſpite 

Es brauchte nicht viel behandelt zu werden. Das Gift wil 
nücht in den Körper eingedrungen. Der Arzt i ſogte, der Finger 2 
ſo glatt und ſo ſouber amputiert, wie es einem Chirurgen 1 
beſſor möglich Sei. Froflich Fan er es ein wenig ſchmerz loſel. 
aber wenn man keinen Chirurgen im Urwald hat, dann muß 
man MT ſelbſt helfen. Und wers kann, der machts, fo, wie 
William Hyde. 


Douaumont und Baux wieder im 
Verteidigungszuſtand 

Paris. Die Durchführung des franzüſſſchen Verteidigung 
pragramms der Oftgrenzen iſt in vollem Gange. Drei Fort 
der Foſtunng Verdun, Douaumont, Vaux und Moulainpille Tun 
bereits wieder vollkommen in Verteidigungszuſtand geſetzt. Det 
Wiederaufbau der beiden Forts Froideterre und Vuche rauvi le 
„„ A A EN obenfahls faft vollendet. 


Der en eines Nach- englifchen 1 


au 
Dr. 
die 


u dem der engliſche Miniſterpräſident Macdonald den Reichskanzler Dr. Brüning und den Reichsaußenminiſter 
Curtius eingeladen hat, iſt Haus Cheguers, der Landſitz des Miniſterpräſtdenten unweit Londons Hier werden 
drei genannten Staatsmänner in Gegenwart des engliſchen Außenminiſters Henderſon die aktuellen 


Probleme der Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz und der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion erörtern. 


Der wunderbare Perlenſchmuck, mit dem fie Senden als 
Brautgeſchenk überrascht hatte, lag unbeachtet in ihrem 
Schmuckkaſten 


8 1 Hauſe lauteten die Nachrichten meiſt in dem glei⸗ 
hen 

Der Zuſtand der Mutter hielt ſich ſeit Eva⸗Marias Ab⸗ 
reiſe im ganzen unverändert. 

Die Kranke verbrachte nach wie vor den größten Teil 
des Tages auf dem Balkon ihrer Wohnung in Geſellſchaft 

räulein Ladendorffs und Walters, der ſich jetzt in feiner 

Verwaiſtheit meiſt ſchon am frühen Morgen bei den Damen 
einfand und oft ganze Vormittage in angeregter Unter⸗ 
haltung mit ihnen verbrachte 

Am Nachmittag lieh er dann ſein Pferd ſatteln und 
unternahm einſame Alte in Wald und Feld hinaus, oder 
er beſuchte den Paſtor Rangermann in Ruppendorf. wo er 
ſtets als ein lieber Geit begrüßt wurde. 

Im übrigen beschäftigte kr ſich fleißig mit botaniſchen 
und zoologiſchen Studien jammelte Käfer und Pflanzen 
und unterſuchte mit einem ſelbſikonſtruierten Schleppiletz 
die Waſſerflora und fauna des Sellinſees kurz er bemühte 
ſich auf alle Weile. durch angeregte wiſſenſchaftliche Tätig: 
keit über die Leere jeines Herzens und die Sehnſucht nach 
Eva-Maria hinwegzukommen 

Freilich mußte er ſich ſehr bald geftehen, Beh der Erfolg 
dieſer Fee vorerſt nur ſehr gering b 

Wenn Eva⸗Marig und auch er jelbit gehuift lich, ſich 
durch die räumliche Trennung den Verzicht aufeinander zu 
erleichtern, jo war er ich ſchon nach kurzem darüber klar ge: 
worden, daß zum mindeſten er perſönitch ſich über Dielen 
erwarteten Effekt einer ſtarken 7 Täuſchung hingegeben hatte 

Ganz im Gegenteil hatte ſich ſeine Leidenſchaft für die 
ferne Geliebte mit jedem Tage der Scheidung allmählich zu 
einer jo ſchmerzhaften Höhe geſteigert, daß er dieſen Zu⸗ 
fand oft kaum noch länger ertragen zu Können meinte — 

Der Baron war in dieler ganzen Zeit für den Frauen⸗ 
1 des Schloſſes in altgewohuter Weile vollſtändig un⸗ 
i 


ſtellen konnte die er mit eflerner Zähigkeit g 


Er hatte ſich jeit feiner Rückkehr von Berlin nur ein 
einziges Mal perſönlich bei ſeiner Gattin eingefunden, um 
ihr über Eva⸗Marias Reife Bericht zu erſtatten, ſeit jenem 
Tage doch ſeine Verbindung mit ihr ausſchließlich auf 
briefliche Mitteilung beſchränkt. 

Auch war er in letzter Zeit wenig daheim bald führten 
ihn geſchäftliche Reiſen nach Königsberg und Memel, bald 
ritt er nach Mehlangken hinüber bald endlich verbrachte er 
ganze Tage auf dem Schloſſe des Barons von Senden, an 
den er jetzt überhaupt mehr denn je Anſchluß und Rück⸗ 
halt ſuchte 

Seine geſchäftlichen Verbindlichkeiten hatten abermals 
eine erdrückende Höhe erreicht 

Die laufenden Ausgaben für die Wirtſchaft und die 
Sommerbeſtellung des Gutes hatten den kleinen Reſtfonds 
von fünftauſend Mari. den er aus dem Wechſelgeſchäft mit 
Richter zurückbehalten ſeit langem ſchon wieder erſchöpft. 

Der Viehbeſtand war auf ein Minimum reduziert, kaum 
daß der Inſpektor noch fünf bis ſechs Geſranne zuſammen⸗ 
egen die Ver⸗ 
uufsabſichten eines Herrn verteidigt hatte 

Täglich klangen, im Forſte die Aexte der Holzfäller ein 
Unternehmer aus Künigsberg hate die letzten zur Verwer⸗ 
tung noch freien Waldparzellen gepachtet und ließ dort rück⸗ 
ſichtslos eine groſßze Bloße in den herrlichen Waldkranz des 
Sellinſees hineinſchlagen 

Freliich war ſich der Baron völlig darüber klar, daß er 
mit derartigen kleinen Mitteln ſeine Poſition nicht zu ret⸗ 
ten jondern höchſtens ben vellisen Zuſammenbruch noch um 

ein paar weitere Engdenmenate hinaus zegern vermochte, 
wenn nicht bald von ſeiten Sendens in wirklich umfaſſender 
und durthgreifender Weiſe ſeine Verheltnſdee geregelt wur⸗ 
den 

Und d zment, das an Ca Marias Geburts⸗ 
tags W N in groß en augen vereinbart worden war, dender 
fich von Tag zu Tag immer welter hingus, obwohl es der 
1 7 in nerobſer Ang edel kaum nach erwarten konnte, 

dal; ſeine Finanzen endlich janlert wurden. 


(Goriſeßung folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


70 Jahre. 
er Der auf der al. Wandn wohnhafte Schuhmachermeiſter Herr 
Struzyna ſeiert am komenenden Sonnabend, den 11. April ſeinen 
70. Geburtstag. Wir gratulieren. m. 


Beſtandene Gehilfenprüjung. 
˖ 0. Vor der Prüfungskommiſſion der Landwirtſchafts⸗ 
ammer in Kattowitz beſtanden die Geſellenprüfung im 
Sartnerhandwerk Paul Wieczorek und Gerhard Spiller aus 
Diemianowitz mit dem Prädikat „ſehr gut“, Franz Grzybol 
aus Siemianowitz mit dem Prädikat „gut“, und A. Kokoſchta 
aus Michalkowitz mit dem Prädikat „genügend“. 


Verteilungsplan 

der Gemeindeturnhallen für das Jahr 1931 32. 
Ab 1. April wurden bie beiden Gemeindeturnhallen an die 
Beſigen Vereine wie nachſtehend verteilt: Turnhalle an der 
Schule Piramowicza: Montag von 6—8 Ahr Alter Turnverein, 
von 8—10 Uhr Sokol. Dienstag: von 6—8 Uhr Sakol, von 
10 Ahr Lurich. Miltwoch: von 6—8 Uhr Sokol, von 8—10 
Ahr Gewerbliche Fortbildungsſchule. Donnerstag: von 6—7 Uhr 
Sckul, pon 7—10 Uhr Gewerbliche Fortbildungsſchule. Freitag: 
von 6—8 Uhr Lehrerkurſus. Sonnabend: von 4—5 Uhr Pfad⸗ 
linder, von 6—8 Uhr Solol, von 8—10 Uhr Schützen. 

Turnhalle an der Schule Kosciuszki: Montag: von 6—8 Uhr 
Freier Sporinerein, non 8—10 Uhr Sokol, Dienstag: von 5-5 
Abr Pfadfinder, von 6—8 Uhr O. W. F., von 8—10 Uhr Sokol. 
Mittu och: von 6-8 Uhr Sokol, von 8—10 Uhr O. W. F. Don: 
Nerstag: von 6—8 Uhr Pfadfinder, von 8—10 Uhr Sokol. Frei⸗ 
log: pen 60—8 Uhr Sokol, von 8—10 Uhr Boxklub. Sonnabend: 
den 6-10 Uhr O. W. F. 

Vereine, die fh an die Vorſchriften, betreffs Ordnunghal⸗ 
lung der Gemeindeturnhallen nicht halten, werden von der Be- 
Rützung ausgeſchloſſen. 

Bei der Verteilung der Gemeindeturnhallen hat man den Alten 
Turnverein, ſawie den Amateurboxklub, ubwohl die beiden Ver: 
eine die meiſten Aktiven aufweiſen, vecht ſtiefmütterlich behan⸗ 
delt Nur einmal in der Woche wurde ihnen die Turnhalle zur 
Verfügung geſtellt. m. 


Deutſche Volksbücherei. 

Den Leſern der deutſchen Volksbücherei wird bekannt 
gegeben, daß die Buchausleihe dreimal in der Woche erfolgt 
und zwar: Montag, Mittwoch und Sonnabend von d—7 Uhr 
nachmittags. m. 


Unkerſuchungsergebnis 
des Vatermordes in Siemiangwitz. 

9: Die amtliche Unterſuchung über den Batermorb in 
Siemianowi hatte folgendes Ergebnis: Die Emilie Domzol 
und ihr Geliebter, der 31 jährige Hermann Depont, hatten 
Mon vor einiger Zeit den Entſchluß gefaßt, den Vater Si⸗ 
don Donzel zu ermorden, und zwar ging der Plan von der 

milie D. aus. An dem fraglichen Tage warteten die bei⸗ 
den auf die Rückkunft des Vaters und ſprachen eifrig dem 
Alkohol zu. Nach der Rückkehr des Vaters von jeiner Braut 
in Bogutſchütz warteten die beiden bis er eingeſchlafen war. 
Dann ſchlichen ſie ſich im Scheine einer elektriſchen Taſchen⸗ 
lampe an das Bett und Depont verſetzte dem Schlafenden 


wel wuchtige Schläge mit dem Hammer auf den Kopf. 


omzol ſprang aus dem Bett heraus, um ſich zu wehren, 
erhielt jedoch in dieſem Augenblick von der Tochter einige 
heftige Schläge mit der Axt auf den Kapf, ſo daß er zuſam⸗ 
menbrach. Trotzdem ſchlugen beide noch weiter auf den 
Vater ein. Hierauf ſchnürten ſie dem Lebloſen noch den 

als mit einem Riemen zu. Während ſich Depont nach voll⸗ 
brachter Tat die Hände wuſch, holte die Emilie D. 1000 3l. 
und gab ſie dem Depont, damit er fliehen konne. Depont iſt 
inzwiſchen ebenfalls verhaftet worden, wobei ihm noch 
346,30 Zloty abgenommen werden konnten. Der Ermor⸗ 
dete hatte nicht weniger als 16 Wunden am Kapf und dem 
übrigen Körper. 

Am Mittwoch. nachmittags 4 Uhr, wurde nun der Er⸗ 
Mordete vom Hüttenlazarett unter zahlreicher Beteiligung 
der Bevölkerung zur letzten Ruhe beſtattet. Tauſende von 
Neu ierigen umſäumten die Straßen. durch welche der 
Leichenzug ſich bewegte. Es hatte nämlich das Gerücht 
Derhreitet, daß die beiden Mörder gefefleli mitgeführt wer⸗ 

„* würden. Die Grabrede, die Kaplan Cichy hielt, ging 
Allen Beerdigungsteilnehmern tief zu Herzen. 


Dummerbubenſtreich. 

o. Der St. Vinzenzverein an der Kreuzkirche in Gier 
mianowitz veranſtaltet am kommenden Sonntag, im katho⸗ 
‚hen Vereinshaus, eine Ihenieraufführung, deren Rein⸗ 
ertrag für die Kirchenmalerei beſtimmt iſt. Der Verein 
zatte auch an der äußeren Kirchentür ein Plakat angebracht, 

iſt dieſes Plakat ſchon zweimal von unbekannten Händen 

abgeriſſen worden. Entweder handelt es ji hier um einen 

ummenjungenſtreich, oder die Plakate ſind mit Abſicht 
on gewiſſer Seite entſernt worden. 


Uhrendiebſtahl. 
Eine Taſchouuhr im Werte ven 75 Zloly wurde einem Sie⸗ 
lanomwiter Arbeiter neitohlen. Der Dieb, der der Polizei be⸗ 
got iſt, verſetzte Diele in Georgehühle für den Preis von 12 
aty. a. 


Wohltätigteitsaufführung. 

Vinzenzverein an der Kreuzkirche Siemianowitz 
e am kommenden Sonntag, den 12. April, im 
Ktdoliſchen Vereinshaus eine 1 ER rung. deren 
jeimertrag für die Kirchenmalerei beſtimmt iſt. Zur Auf⸗ 
E. rung gelangt das Schauspiel in 4 Aufzügen von Jol. 
5 erstorn, betitelt: „Bahnſteig IVa“. Preiſe der Pläße: 
Akroierter Platz 8 Zloty, 1. Platz 2 Zloty, 2. Plaß 1.50 
f ty, Strehpfatz 0.50 Zloty. Der Worverfauf der Billelts 
ſtat 


Der St. 
deranſtaltet 


det in der Buhhandlung Ludwig. auf der ul. Bytomsla, 
5 t. Kaſſeneröffnung 7 Uhr; Beginn pünttlich um 8 Uhr. 
ſenum Sonnabend, nachm, 4 Uhr, findet eine Kindervor⸗ 
ellung bei mäßigen Eintrittspreiſen ſtatt. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. „Aloiſius“. 
pält Am kommenden Freitag, den 10. April, abends 7.30 Ahr, 
ſei obiger Verein, im Drendaſchen Vereinszimmer, ſeine 
a fällige Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesord⸗ 
5 109 ſtehen ſehr wichtige Punkte: unter anderen wird der 
den 25 einen Vortrag über die Jugendtagung am Sonntag. 
wer 12. April in Kattowitz halten. Die geſamten Mitoliever 
banden gebeten, recht pünktlich und zahlreich zu dieſer Ver⸗ 
mlung zu erſcheinen. m. 


Sportneuigkeiten aus Laurahütte 


Vorſchläge zur Aufſtellung 


der Repräfentatiumannimhnit 


von Laurahütte — Was die Boxer planen — Eportallerlei 


Wie die Repräſentatipmannſchaft aussehen ſall. 


Städtekampf zwiſchen Kaltowitz und Laurahütte ſtait. Zum 
zweiten Male werden obengenannte Reprüſentatinmannſchaften 
um den von der Gemeinde Siemiancwitz geſtifteten ſilbernen 
Wanderpokal zuſammentreffen. Im erſten Spiel in Laurahütte 
unicrlagen die Kattowitzer ſeinerzeſt in der beſten Aufſtellung 
mit 4:0. Die Laurahütter Mannſchaft war damals in einer 
hervorragenden Form und hätte dem Spielverlauf nach, weit 
höher gewinnen müſſen. Die Zuſammenſtellung der Laurahütter 
Fußballer war cine äußerft glückliche. Bei der Aufſtellung wur⸗ 
den nur Leute berückſichtigt, die die volliemmene Reife für Reprä⸗ 
ſentativkämpfe nachw eſen. Die Mannſchaft hatte folgendes Aus⸗ 
ſchen: Tor: Willen; Verteidigung: Gawron. Trafalczyk; Läuſer⸗ 
reihe; Kucharczyk, Leid, Grzywoh; Sturm:. Schulz, Kralewski, 
Machnik, Drzymalla, Ledwon. 

In dieſem Jahre fällt die Aufſtellung ein wenig ſchwieriger. 
Drzymalla, der augenblicklich in Lemberg weilt, kommt für die 
Mannſchaft gar nicht in Frage. Dem Fußball „Valet“ geſagt 
haben, Willem und Ledwon. Es muß daher unbedingt nach 
guten Erſatzleuten gefahndet werden. Leider gehen die Lau⸗ 
rahütter Fußballvereine darauf aus, möglichſt viel eigene Spieler 
in die Repräſentativmannſchaft zu ſtellen, ohne davon überzeugt 
zu ſein, daß die angebotenen Spieler wirklich das Anſehen der 
Kußballgemeinde Laurahütte gui vertreten können. 

Wir bringen nachſtehend eine Mannſchaft. von der wir 
überzeugt ſind, daß ſie in dieſer Aufſtellung wohl am beſten ge⸗ 
gen die Kattowitzer abſchneiden dürfte. Tor: Piontek (07): 
Verteidigung: Kidon [Iskra]l, Gawron 1 (07); Läuferreihe: 
Grzymotz (Iskra), Leſch (07). Kucharczuk (Iskra); Sturm: 
Schulz (07), Rzychon (Astra), Machnik (07), Kralewski (07), 
Bregulla (Slonsk). 

Um gut gewappnet in den Kampf zu gehen, würden mir 
raten ein Uebungoſpiel ſteigen zu laſſen. Dieſes käme, da alle 
Sonntage für die Verbandsſpiele beſtimmt ſind, nur an einem 
Wochentag in Frage. Ein Spiel, am Mittwoch nachmittags 
mürde wehl beſtimmt die Zugkraft nicht verfehlen. Die Ein⸗ 
nahme aus dieſem Troffen käme unter die beteiligten Vereine 
zur Verteilung. Als Gegner würden wir nachſtehende B-Aus⸗ 
wahlmanuſchaft empfehlen: Tor: Przybilka (Slonst): Vertei⸗ 
digung: Trofalczyk ([Slonsk), Ocipta [Iskra]; Läuferreihe: Bohn 
(Iskra), Zgarzalski (07), Juſt (Iskra); Sturm: Wollny (Iskra), 
Sokolowski (07), Kandzia (Iskra), Pyrek (Slonsk), Hanf (07). 

Im Intereſſe des Laurahütter Fußballſportes müßten die 
hieſigen Fußballvereine alles daran jeken, um den Pokal auch in 


dicſem Jahre im Orte zu behalten. Vielleicht kommen die Ver⸗ 
treter der hieſigen Fußballvereine in einer beſonderen Keuferenz 
in den nüchſten Tagen zuſammen und beſchlietzen endgültig die 
Aufſtellung der Mannſchaft. 
Was hie Laurahütter Boxer planen? 

Die Hullenſaiſen im Boxſport iſt rorüber. Aus dieſem 
Grunde beſchleß nun der hieſige Amataurboxklub jetzi ſchen ſein 
Sommerprogramm vorzubereiten. Zunächſt beſucht er am 2. Ma: 
den Boxllub Heroes in Gleiwitz. 

Ein großes Baxfurnier bergitei der Laurohütter Perein für 
den 30. Mai vor, Er plenı im Bienhofpart eine „italieniſche 
Nacht“, verbunden mit Fußballweitſpielen und einem Bopturnier 
zu veranſtalten. An dem Boxturnier werden wahrſcheinlich die 
Vereine: „Boxtlub Herps Beuthen“ (Dutſchoberſchleſiſcher 
Maunſchaftsmeiſter), „B. K. S.“ Kattewitz (Pelniſcher Meitter), 
6 Muslawitz und der Amateurboxtlub Laurahütte teilnehmen. 
Gckämpft wird um einen ſilbernen Belal, der vom veranſtaltenden 
Perein hierzu geſtiftet wird. Die Boxkämpfe finden in der ge⸗ 
räumigen Feſthalle ſtatt, wegegen die Fußballwettſpiele auf dem 
Sportplatz ſteigen werden. Bis in dle ſpöte Nacht hinein wird 
ein bekanntes Muſikorcheſter konzertieren. Diverſe Ueberraſchun⸗ 
gen, wie Abbrennen von Feucrwerken und dergleichen ſoll die 
Anweſenden unterhalten. Die Endkampfe ſollen eine Woche 
jpäter und zwar am 6. Juni, gleichfalls in der Feſthalle ſteigen. 
Dieſe Veranſtaltung dürfte beſtimmt die geſamten Sportler von 
Laurahütte und Umgegend auf die Beine bringen. 

Weiter iſt der Laurahülter Amateurbaxklub vom polniſchen 
Exmeiſter Warta Poſen nach darthin eingeladen. Dieſer Ein⸗ 
ladung werden die Laurahütter Folge leiſten. Das Zuſammen⸗ 
trejjen iſt für Anfang Juni geplont. In den Hechſommermona⸗ 
ten wird eine Nuhepauſe eingelegt. 

Jahreshauptverſammlung des Schwimmpereins. 

Der hieſige 1. Schwimmverein hält am Sonntag, den 12 
April d. Is. im Kaffee Marszawska ſeine 26. Jahreshauptper⸗ 
ſammlung ab. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung unter 
anderem Beſprechung des Nrheitsprogrammes für das Vereins⸗ 
jahr 1931/32 iſt Erſcheinen aller Mitglieder Notwendigkeit. Bes 
ginn 3 Uhr nachmittags. 

Amateurborilub Laurahütte. 

Am Freitag, den 10. April findet im Neſtaurant Leopoldt 
eine wichtige Porſtandsſitzung ſtatt, zu welcher die Mitglieder 
gebeten werden, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Auf 
der Tagesordnung Hohen ſehr wichtige Punkte. Beginn abends 
8 Uhr. m. 


St. Binzenzuerein an der Antoniuslkirche. 

Auf ben am kammenden Sonntag, den 12. April d. Is. 

ſtattfindendan Teeabend mit ernſten und heiteren Vorführungen 

zugunſten der Eiſtlommunitanten, machen wir die verehrli hen 

Bürger von Siemianowitz nochmals aufmerkſam. Im Intere 7 
der guten Sache wird um regen Zuſpruch gebeten. m. 


„Solang Dein Mütterlein noch lebt“. 

o. Am zweiten Oſterfeiertag neranftaltete der katholiſche 
Jungmänner⸗ und Jugendverein St. Aloiſius von Siemta⸗ 
nowitz, im Generlichſchen Saale, eine Wiederholung des 
Schauſpiels „Solang Dein Mütterlein noch lebt“. Auch 
dieſe Aufführung brachte dem Verein ein ausverkauftes 
Haus. Obgleich in letzter Stunde eine der Hauptrollen durch 
eine Königshütter Dame beſetzt werden mußte, war das 
Zuſammenſpiel ihn Die jungen Künſtler ern: 
teten den wohlverdlenten reichen Beifall. Am 1. Oſter⸗ 
feiertag fand außerdem noch eine Kindervorſtellung ſtatt, 
die ebenfalls recht gut beſucht war. 


Einlegung van Feierſchichten. 
Auf der Maxgrube murden dieſe Woche einige Feierſchich⸗ 
ten eingelegt. m. 


Der Konzerigarten 
des Berg: und Hüttengaſtbauſes wird wieder eröffnet. 
Wie verlautet, ſoll in dieſer Sommerſaſſon der Konzort⸗ 
garten des Berg: und Hüttengaſthauſes für die Oeffentlichkeit 
zur Verfügung geſtellt werden. Dieſer ſchattige Garten war 
früher für die geſamten Bürger von Laurahlltte, ſowie Umge⸗ 
gend, ein beliebter Enholungsort. Faſt allmöchentlich fanden 
dort Konzerte ſtakt, die ſtets einen Maſſſenbeſuch aufzuweisen 
hatten. Nun ſall in dieſem die alte Gemütlichkeit herrſchen. 
Schan in den näckſten Tagen joll das Muſikpavillon, ſowie die 
Veranda renoviert werden. Moelrere hundert Stühle werden 
neu angeſchafft. Im Monat Mai fall dem Gerücht nach, dort 
das erſte Konzert ſteigen. m. 


| 

| Vom Wochenmarkt. 

| o. In Anbetracht deſſen, daß auf dem Pochenmarkt am 
Dienstag nach den Oſterfetertagen doch nichts los ſein wird, 
war derſelbe ſeitens der Händler ſehr ſchlecht beſchickt. Sugar 
auf dem Fleiſchmarkt und auf dem Butter⸗ und Eiermartt 
fehlten eine ganze Anzahl Stände. Am ſchwächſten war der 
Gemüſemarkt beſchickt; hier waren nur wenige Händler er⸗ 
schienen. An Geflügel war überhaupt nichts vorhanden. 
Seitens der Käufer war der Markt ſehr ſchlecht beſucht. Die 
Hausfrauen kauften nur die notwendigſten Waren. Dieſer 
Markt war wohl einer der ſchlechteſten des ganzen Jabres. 
| 


Jahrestagung der Haus beſitzerbant Siemlanowitz. 

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der 
Hausbeſitzerbank Siemianowitz findet am Dienstag, den 21. 
April d. Is. im Generlichſchen Saale auf der ul. Sobieskiego 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt nachſte hende Punkte: 1. 
Verleſung des Berichts über die geſetzliche Rorſion. 2. Vor⸗ 
leſung des Jahresberichts und der Jahresrechnung für 1939. 
3. Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reinge⸗ 
winns füre 1930. 4. Entlaſtung des Vorſtandes und Auf⸗ 
3. Feſtſetzung der Höchſtgrenze der Kreditge⸗ 
Miiglieder. 6. Wahl von Aufſichts⸗ 
ratsmitgliedern. 7. Statutenänderung. Laut Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz liegen die Jahresrechnungen und die Bilanz für 
1930 von keute ab im Geſchäftslokal zur Einſicht der Mit⸗ 
glieder aus. Beginn der Verſammlung abends 7,30 Uhr. 
Infolge der Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die 
m. 


ſichtsrates. 
währung an einzelne 


- 


Mitglieder um zahlreichen, Beſuch gebeten. 


Hauptnerſammlung, 
des Afabundes, Ortsgruppe Siemianowitz. 

Am Sonnabend, den 11. d. Mis., abends 6½ Uhr, fin⸗ 
det im Neſtaurant bei Duda, ul, Soma, die fällige dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung ſtatt. Tagesordnung: 1. Eröff⸗ 
nung und Begrüßung. 2. Verleſen des letzten Pratokol's. 
3. Jahresbericht. 4. Kaſſenbericht. 5. Bericht des Ingend⸗ 
leiters. 6. Bericht der Repiſoren. 7. Vorſtandswahl. 8. 
Wahl von Delegierten zum Bundestag am 10. Mai. 9. Ne 
jerat, 10. Anträge und Verſchiedenes. Wegen der reichhal⸗ 
tigen und wichtigen Tagesordnung wird um vollzähliges 
und pünktliches Erſcheinen gebeten. m. 


Aus der Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherinnung. 

Dia hieſige Fleiſcher⸗ und Wunſtmacherinnung hält am kem⸗ 
menden Sonntag, den 12. d. Mis. im Lokal Oczko, auf der Bars 
baraſtraße, ihre fällige Monatsverſammlung ab. Beginn der⸗ 
jelben um 4 Uhr nachmittags. Die Einkaſſierung der Beiträge 
erfolgt bereits ſchon um 3 Uhr nachmittags. Da auf der Tages⸗ 
ardnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreichen Mer 
ſuch gebeten. — Am vergangenen Sonntag (Oſtern) fand in der 
Kreuzkirche der traditionelle Gottesdienſt auf die Intention der 
Innung The, Die Mitglieder nahmen an dieſem recht zahl⸗ 

reich teil. M. 
H 
| „Freiwillige Feuerwehr“. 

Die diesjährige ordentliche Geueralverfammlung der hieſi⸗ 
gen Freiwilligen Feuerwehr findet am Donnerstag, den 23. 
April im neuen Feuerwehrdepot ſtatt. Um rege Bekeiltaung 
wird geheten. ur. 

| Kino „Apollo“. 

Bereits ab Donnerstag bringt das hieſige Kino „Apollo“ 
eine noch nie dagewesene Kino⸗Senſation. Der größte und 
impoſankeſte 100prozentige Tonfilm, nach der Novelle des 
weltberühmten Schriftſtellers Sienkiewicz betitelt: „Janke. 
der Muſikant“, läuft ab heute über die Leinwand. Die, 

Hauptrollen verkörpern der polniſche Filmſtar Marlika 
Marja und der beliebte Filmſchauſpieler Witold Coniy. 
Hierzu ein erſtklaſſiges Beiprogramm. Filminhalt: In 
einem gottverlaſſenen Dorfe wächſt der junge Janko, Sohn 
armer Leute, auf. Große Vorliebe für Muſik verleitet den 
Jungen zur Aneignung einer Geige bei ſeinem Brotherren, 
wofür ſeine Aeberweiſung an eine Erziehungsanſtalt er⸗ 
folgte. Hierſelbſt halt der Muſikfreund nicht lange aus und 
entjlicht ſamt mehrerer Kumpanen, die den Wärter über⸗ 
wältigten und ermordeten, aus der Anſtalt. Janko gelangt 
nach vielen Irrfahrten nach Warſchau und verdient ſich küm⸗ 
merlich ſein Brot durch Muſizieren. Die ſchöne und bekannte 
Sängerin Kozecka lernt Janko kennen und erleichtert ihm 
durch ihre Mittel das Muſikſtudium. Indeſſen faundet die 
Polizei nach dem Mörder des Wärters der Erziehungs⸗ 
anſtalt und verdächtigt und verhaftet Janko. Janko's S.ums 
panen enthüllen die Wahrheit, wodurch der Künſtler die 
Freikeit erlangt und ſpäter ein bedeutender Violinvirtuoſe 


wurde. m. 


Goftesdienffordnung: 


Ratkoliihe Pfarrkirche Sieminvomwig, 
Freitag, den 10. April 1931. 
1. hf. Meſſe vom Apaſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
z. hl. Meſſe zur göttl. Varſehung flir Familie Struzyna. 
Sonnabend, den 11. April 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt Ludwig und Marie Badurg. Se 
Auguſt und Johann. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Lucker. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eliſabeth Genaſchiwietz und 
hörige. 


Ange⸗ 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 10. Aprfl 1931. 
6 Ahr: für verſt. Marie Michalski, Tochter Hedwig und Ver⸗ 
wandtſchaft beide nfeits. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt Ignat; Kruppa und Sohn 
Vinzent. s 
Sonnabend, dien 11. April 1931 

6 Ahr: für verſt. Theodor Wrobel, Eltern beiderseits und 
verſt. Anna Woiczik. 
6,0 Uhr: auf eine beit. Inzention. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Betrifft Regelung des Nülitärurlaubes 


Infolge der ſich wieder nähernden Feldarbeiten in der Land⸗ 
wirtſchaft laufen beim Kriegsminiſterium Urlaubsgeſuche von 
Familien ein, die für ihre Söhne einen mehrwöchentlichen Land⸗ 
wirtſchaftsurlaub beantragen. Auf Grund deſſen machen die 
amtlichen Stellen darauf aufmerkſam. daß das Militärdienſt⸗ 
pflichtgeſetz derartige Beurlaubungen aktiver Soldaten nicht vor⸗ 
ſieht. In Ausnahmefällen ſind ſalche Geſuche nicht beim Kriegs: 
miniſterium in Warſchau, ſondern beim Kommandeur des betref⸗ 
fenden Truppenteiles anzubringen, der dann von ſich aus zz 
mächtigt iſt, eine endgültige Entſcheidung zu treffen. Geſuche 
find nur dann an das Kriegsminiſterium zu richten, wenn es ſich 
um eine ſtändige Beurlaubung oder um eine vorzeitige Ver: 
ſetzung junger Leute in das Reſerveverhältnis handelt. 


Zum Schulleiter ernannt 
Laut Dekrei des ſchleſiſchan Wajewodſchaftsamtes wurde 
Gemeindevorſteher Joſef Kosma von Mola Dombrowka zum 
Leiter der dortigen Schulen ernannt. 


Die Staatsbeamten wollen klagen 


Ueber der Abbau der Gehälter der Staatsbeamten wird 
immer mehr geſchrieben und man rechnet damit, daß ab 1. Mai 
der Abbau zu erwarten iſt. Es handelt ſich hier nicht nur un 
die Staatsbeamten, ſondern auch um die Kommunalbeamten 
und die Beamten in den Kramkenkaſſen. Die Gemeinden ver⸗ 
langen vom Staate eine finanzielle Aushilfe. Dieſelbe wurde 
ihnen auch in Ausſicht geſtellt. Es handelt ſich da um einen 
Geſamtbetrag von 40 Millionen Zlery. Doch hat der Staat 
genug finanzielle Sorgen und man muß damit rechucn, daß er 
nicht in der Lage ſein wird, den Gemeinden finanziell unter die 
Arme zu greifen. Dafür wird das Finanzminiſterium den Ge⸗ 
meinden nahelegen, die Gehälter der Kommunalbeamten die be⸗ 
kanntlich ein wenig höher ſind als die Gehälter der Staatsbe⸗ 
amten, abzubauen. Mithin ſollen den Gemeinden die Kommu⸗ 
nalbeamten helfen. In den Beamtenkreiſen trägt man ſich mit 
der Abſicht, gegen die Regierung eine Klage anzujirengen, falls 
ſte wirklich an den Abbau der Gehälter ſchreiten wollle. Die 
Beamten find der Anſicht, daß die gegenwärtigen Gehälter ihnen 
geſetzlich zuſtehen, mithin nicht gekürzt werden dürfen. 


Lehrperſonal und nichkqualifizierte Handwerker 
Warnung an die Eltern uſw. 


Die Kattomitzer Handwerkskammer macht die Eltern 
beziehungsweiſe Erziehungsberechtigten darauf aufmerkſam, 
ihre ſchulentlaſſenen Kinder bezw. Pflegebefohlenen nur zu 
qualifizierten Handwerkern in die Lehre zu ſchicken. Dieſe 
Handwerker müſſen 1. die erforderliche Qualifikation beſitzen, 
2. von der Handwerkskammer als Handwerksmeiſter reſp. als 
ſelbſtändige Handwerker anerkannt ſein, 3. zur Lehrlings⸗ 
ausbildung die Genehmigung haben, 4. die Geſellen⸗ bezw. 
Meiſterprüfung vor der Handwerkskammer abgelegt haben. 

Gerade jetzt, in der augenblicklichen ſchweren Wirtſchafts⸗ 
trifis, wo es den Eltern bezw. Erziehungsberechtigten darum 
u tun iſt, möglichſt bald die Schulentlaſſenen in einer Lehr⸗ 
ſtelle unterzubringen, kommt es ſehr oft vor, daß ſolche Jun⸗ 
gen bezw. Mädchen bei nichtqualifizierten Handwerkern 
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Das Blatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gep? egten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genußvollen Rei- 
sens und der modernon Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Kiei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 


H. U 5 
al. BEVEN-VENLAG, LEIPZIG-BERLIN 


1.— Mark. 


Neben age 


Die neue Wochen-Zeitung 


für alle Rundfunk- Hörer 


28 Seiten mit den Programmen Europas, 7 
schönen Bildern und interessanten Artikeln 


Katiowitzer uduruckerel- U. Yerlags-S. A, 


untergebracht werden. Dies geſchieht teils aus Unkenntnis, 
teils aus Leichtſinnigkeit ſeitens der Eltern, welche irrtüm⸗ 
licherweiſe die Anſicht vertreten, daß jeder Lehrling, der hei 
einem Handwerker die vorſchriftsmäßige Lehrzeit inne hat, 
ur Geſellenprüfung zugelaſſen werden muß. Dieſe Anſicht 
iſt jedoch falſch, da Lehrlinge, welche bei nichtqualifizierten 
Handwerkern lernen, laut den geltenden Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung von der Handwerkskammer als Handwerker 
nicht anerkannt werden. Es bleibt dann den Eltern bezw. 
Erziehungsberechtigten nichts anderes übrig, als die Kinder 
erneut zu einem qualifizierten Handwerker in die Lehre zu 
ſchicken, um die erforderliche Geſellenprüfung ablegen zu 
können. Im eigenſten Intereſſe werden die Eltern gut tun, 
vor Anterbringung der Kinder Erkundigungen einzuziehen, 
ob der betreffende Lehrherr auch tatſächlich mit der Ausbil⸗ 
dung von Lehrlingen betraut worden iſt. Die Handwerks⸗ 
kammer in Kattowitz, ulica Stawowa 10, 1. Stockwerk, it 
gern bereit, entſprechende Informationen beziehungsweiſe 
Auskünfte koſtenlos zu erteilen. 


Ein Aufruf des Aufſtändiſchen- Verbandes 
zum 3. Mai 

Die Pat verbreitet heute einen Aufruf des Hauptvorſtandes 
des Verbandes der Aufſtändiſchen, in dem alle Teilnehmer der 
oberſchleſiſchen Aufſtände zu einer gemeinſamen nationalen 
Kundgebung am 3. Mai aufgefordert werden, um die enge Ver⸗ 
bundenheit Oberſchleſtens mit Polen zu bekunden. Zur Teil 
nahme an dieſen Kundgebungen werden insbeſondere die außer⸗ 
halb Schleſiens wohnenden und dem Verhand der Aufſtändiſchen 
nicht angehörenden Teilnehmer der Aufſtände eingeladen. 


Aus der Tätigkeit des Weſtmarkenvereins 

Der Weſtmarkenverein hat nach dem der diesjährigen Haupl⸗ 
verſammlung erſtatteten Bericht im ehemaligen öſterreichiſchen 
Schleſten im vergangenen Jahre eine rege Tätigkeit entfaltet. 
Zur Zeit beſtehen ſieben Ortsgruppen mit mehreren hundert Mit⸗ 
gliedern gegenüber zwei Ortsgruppen vor einigen Jahren. Die 
Ausbreitung des Weſtmarkenvereins in einem Gebiet, in dem 
früher ein leidliches Zuſammenleben zwiſchen Deutſchen und ‘Ba: 
len herrſchte, wirkte ſich im letzten Jahre in einigen deutſchfeind⸗ 
lichen Vorkommniſſen, wie in verſchiedenen behördlichen Anord⸗ 
mungen aus, die die bisherigen Rechte der Deutſchen ſchmälerten. 


Der verbotene „Czyſty“ 

Eine für die Sanacfa wenig ſchmeichelhafte Gerichtsverhand⸗ 
lung fand dieſer Tage vor dem Gericht in Swienciany ſtatt. 
Und zwar wurde die dortige Sanacja⸗Frauenorganiſation von 
den Finanzbehörden wegen unbefugten Alkoholausſchanks auf 
einer von dieſer Organiſalion veranſtalteten Feſtlichkeit beſtraft. 
Leiterin dieſer Veranſtaltung war die Frau des Staroſten Myd⸗ 
larz. Die ſtrammen Sanacſafrauen konnten es nicht begreifen, 
daß auch ſie mit Strafen belegt werden, und verlangten eine ge⸗ 
richtliche Entſcheidung in dieſer Angelegenheit. Das Gericht 
ſchloß ſich aber dem von der Finanzbehörde eingenommenen 
He an und betätigte die den Sunacjafrauen auferlegte 
Strafe. 

Während der Gerichtsverhandlung kam eine für unſere 
Verhältniſſe charakteriſtiſche Tatſache an den Tag. Und zwar 
wurde der Polizist, der das Protokoll wegen unbefugten Alkohol⸗ 
uusſchanks aufgenommen hatte, ſafort aus dem Polizeidienſt 
entlaſſen und zur Emeritur geſtellt. Wie es ſich herausſtellte, 
hatte er den Herrn Staroſten und den Polizeikommandanten in 
höchſteigener Perſon beim verbotenen Schnapstrinken am Bü⸗ 
fett angetroffen. Weil der Poliziſt nun gewagt hatte, dieſe für 
Ordnung und Sicherheit verantwortlichen Männer bei einer Ge⸗ 
ſetzesübertretung zu ertappen, wurde er den Herren unbequem 
und mußte dieſe „Dreiſtigkeit“ mit feinem Abſchied bezahlen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 
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zu billigsten Preisen 


ROMMUNION-SEBETBÜCHER 


WEG ZUM HIMMEL 


in deutscher oder polnischer Sprache in 
besten Einbänden zu billigsten Preisen 
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KATTOWITZER BUCHDRUCKERI UND 
VERLAGS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 12 


Werbet ftändig neue Leſer! 


[Kattowitz und Umgebung > 
Terfängnispoller Sturz. Ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich auf der ul. 3:90 Maja in Kattowitz. Dort 
glitt ein gewiſſer Johann Kozik aus Kattowitz auf einer 
fortgeworfenen Apfelſinenſchale aus und erlitt durch den 
Aufprall auf das Straßenpflaſter einen Beinbruch. Mittels 
Sanitätsauto wurde der Verunglückte nach dem ſtädtiſchen 
Spital überführt. 
Kindesleiche aus der Roma gefiſcht. Durch Mannſchaften 

der Kattowitzer Berufsfeuerwehr wurde nach längerem Suchen 
aus der Rawa die Leiche eines neugeborenen Kindes herausge⸗ 


fiſcht. Die Kindesleiche befand ſich bereits im halbverweſtem 
Zuſtand. Es erfolgte die Einlieferung in die Leichenhalle des 


ſtädtiſchen Krankenhauſes. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10 Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 15,50: 
Franzöſiſch. 16,10: Kinderſtunde. 16,25: Schallplatten 
17,15: Vortrag. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 
20,15: Sinfoniekonzert. 23: Vortrag (franz.). 
Sonnabend. 12,10. Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
16,10: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Jugendſtunbe. 


18,15: Konzert für die Jugend. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Lieder. 21: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 


15,50: Franzöſtſch. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
17,45 Orcheſterkonzert. 19,45: Vorträge. 20,15: Sinfon’e- 
konzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
16,35: Schallplatten. 16,45: Konzert. 17,15: Vortrag. 
17,45: Stunde für die Kinder. 18,15: Konzert für die Ju⸗ 
gend. 18,45: Vorträge. 20,30: Lieder. 21: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 2 5 

Freitag, 10. April. 15,35: Stunde der Frau. 16: Streich⸗ 

quartett. 16,35: Das Buch des Tages. 16,50: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 17,40: Aeſthe⸗ 
tik des Alltags. 18: Rundfunkſtörungen und ihre Beſefti⸗ 
gung. 18,30: Luſtbrücken über Land und Meer. 19: Wer⸗ 
tervorherſage; anſchließend: Heitere Abendmuſik. 19,45: 
Wettervorherſage; anſchließend: Augendiagnoſe. 20,15: Von 


Mozart bis Strauß. 21,15: Heimat in Schleſien. 22,10: 
Zeit, Wetetr, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: 


Der Steuermann auf dem Ruderboot erzählt. 22,40: Reichs⸗ 
kurzſchrift. 23,10: Aus dem Ufatheater Breslau: Die Tß⸗ 
nende Wochenſchau. 23.20: Funkſtille. 

Sonnabend, 11. April. 15.35: Die Geheimniſſe 
Uhr. 16: Unterhaltungskonzert. 16.30: Das Buch des Ta⸗ 
ges. 16,45: Unterhaltungsfonzert. 17,15: Die Filme der 
Woche. 17,45: 10 Minuten Eſperanto. 17,55: Religiöſcs 
Leben in England. 18,20: Reiſe durch Italien. 18,40: Wie 
fie jtarben... 19: Wettervorherſage; anſchließend: Wieder 
wird es Frühling. 20: Wiederholung der Wettervorherſage: 
onſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 20,30: Wie die 
Alten ſungen! 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
grammänderungen. 22,45: Aus Budapeſt: Zigeunermuſik. 
24: Funkſtille. 


einer 


KINO APOLLO 


® Siemianowice - - Tonfilmtheater a 


Bereits Donnerstag, den 9. 
April und die nächſten Tage 


Eine nie üngewesene Kino-Sensation 


Der größte und imposanteste 100% ige 
Tonfilm nach der Novelle des weltbe- 
rühmte Schrifsteller Henryk Sienkiewicz 


Janko 
der Husihant 


Die Hauptrolle verkörpert: 


Der polnische Filmstar 
Malicka Marja 


Der beliebte Filmschauspieler 
Witold Conti 


Hierzu eine erstkl. Filmbeilage 


delmalerei! 


Das wertvolle, praltiſche Geschenk 
für den Kunſt⸗Llebhaber iſt ein 


ſchöner Lelmalkaſlen. 


„Pelilan“⸗Oelmalkäſten zeichnen 


ſich durch ſaubere Ausführung u. 
zweckmäßige Zuſammenſtellung aus 


Zu haben: 
kaftowitzer Buchdrackerel und 
Verlags-5p. Akt, 
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